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1873. gr. fJtp.

Uebertrag 1700 85
SDcâr}19. Äodefte be« fefftorifdjen Serein« ber ©tabt

©t. ©aden, angeregt burefe ajrn. Dr. ©Ir«

tanner sen., anläfjlldj eine« Vortrage«
über ben ©empaefeer Ätleg 50 —

„ 21. Seitrag bc« ©t. ©aftifefeen Oceubürger«

ajrn. ©tengelfn in S»on, burefe §rn. Äcder«

Samberfc in feiet 120 —

„ 26. Son bet SDtannfdjaft be« Sataidon« Str.
63 bei Slnlafi ffere« ©cfelepfurfc«, an Dr«
b(näre«Ueberfcfeup, burdj Jprn. Dbcrftlleu«
tenant Slnberegg (n feiet 33 30

Slptil 9. Seftrag »ou ber Sldgemcfnen Serpcfecrung««

©efedfefeaft „ôelnetia" fn feiet 500 -
28. Sin Drbfnalre«Uebcrfcfeup be« Sataidon«

Str. 28, reefeter glügel, burd) $rn. Dberft«
lieutenant Slnberegg 29 6

„ 28. Seftrag »om ©t. ©ader ©etadjement bet

eibgen. ÄorporalSfcfeute (n Sfeun, burd)

£rn. Dberlieutenant @. ®ttttnc*t in feier 71 25

„ 25. Drbtnäre=Ueberfrfeup »om Sataidon Sir.
31 au« bem ©djlefjfur«, burdj £rit. Duar«

tlermcifter fJiübllngcr in ©t. ©aden 40 —
SRai 2. Dtc(näte=Ueberfcfeiip »om ©djlepfur« be«

Satatdon« Str. 23, Unter gfügcf, burefe

$rn. Dberftlfeutenant Slnberegg 8 50

„ 6. Seitrag »om ©t. ©adifdjen Sart«9cetru«

ten«©etacfeement für 1873, burefe ajrit.
goutfet Sfe. Sufe fn ©t. ©eorgen 25 —

„ 30. Som erften infanterie « SRetruten « Äur«
(Sruppencfeef Jperr SRajor Äeel), burefe ben

9tcdjnung«füferer Jfjrn. Sieutenant Sôfcfe

in Sicfetenfteig :

Seftrag »on Dfpjieren unb

ÜRannfcfeaft ber III. Äomp.
(Dbetltcutenant Sannwart) gr. 75. 50
Seftrag »on Dfpjieren be«

Sataidonêftabe« „ 10. —
SBciterer Seitrag au« ber

Drbfnäre biefc« Äurfc« „ 11. 65

97 15

„ 31. Son Ungenannt: „3um Slitbenlen an
ein liebe« Älnb!" 50 —

3unf 1. ginccrlofen für cine Ufer, burd) §rn. Guar«

tfetmtlfter Seuttet In ©t. ©aden 5 —
„ 9. ©efefeent »on einem niefet genannt fein

woflenten SBofeltfeäter au« bet ©tabt ©t.
©aden 200 —

„ 20. Son ber 9tefct»e«©ragoner<Äompagnfc Str.
31 (Äunj) der lantonate ©olb am <Snt«

taffung«tag ber 3nfpcftfon burefe Jprn,

SRajot Saumgartncr In fefet 41 25

„ 25. Sefttag bet ÄaoaderfeÄomp.

3tt. 4 (Saumann) gt. 66. 70

Sefttag bet Äa»adetft«Äomp.
Sir. 9 (gefet) „ 88. -
burefe §tn. gouttfet 9teittt»

fn ©t. ©aden.

154 70

©fnnafemen be« I. ©emeftet« 1873 Sotal gt. 3126 6

wofüt wft fefemft — untet nodjtnaffget beftet Setbantttng an

ade ©ebet — ftatutengemäp öffentlicfe quittlten unb babei ble

©t. ©adlfdje SBintelrfebftfftung bem ferneren Söofelwodcn ader

SatetlanbJfteunbe auf« wärmfte anempfefeteit.

®t. ©aden, ben 28. 3unf 1873.

gut bfe Äommiffton bet ©t. ©adifdjen Sßinteltfebftfftung,
©et Setwattet :

Sfeeopfetl SRütlet, SRajot.

P. S. ©ie unfern Seftrebungen günftigen Bedungen be«

Äanton« ©t. ©aden werben feópicfe um Slufnafeme »orftefeenber

Duittung erfuefet.

— ((Sibgen. Un t er o ff l jier« f cp.) Slm 23. bi« 25.
Sluguft wirb fn @t. ©aden ba« cibgcnöffifdje UntcrofPjlcrSfeft
ftattftnben. ©a«felt>e wirb jwar bem Sublifum felbft wenig
Slugen-- unb Dfercnroeibe bieten unb bafeer faum tm ©tante fefn,
bfe (Sinwofencrfcfeaft aud) nur annäfecrnb fn bem ©rabe ju
Opfern unb Slnftrengungen für ©eforatlonen u. f. w. ju be«

geiftetn, wie e« bei ©a)ü£cn«, Sum-, unb ©cfangfeften ftet« bet

gad ift. 9tlcfet«tcftowcniget feofft ba« „@t. @. Sagblatt", bap

©t. ©aden feinen befannten 9iuf freunbeibgenöfpfefeer ©ePnnung
audj ben fdjwefjetifdjcn Untcrofpjleren gegenübet bewaferen werbe.

Sin bemfelbcn foden SBcttübungen int ©cfelcpcn, geefeten u. f. w.
»eranftaftet unb bie beften Seiftungen mit greifen gefrönt werben.

Serett« feat ber SunbcSratfe bem Screine ju biefem Swede »1er

Sreife, nämlldj 2 Sfcpetirgewcfetc, 1 Stcpctirftul>er unb 1 Die«

petirtarabincr, in äluäfidjt geftedt. 3wcffel«ofene werben Siloa*
ten unk Äorporationen nfdjt feintet biefem Seifpiele juiüdblcibcu'
fo tap e« an Steifen niefet fcfelen »irb. ©a« Sentralfomltc t>c«

fdjœeijcrlfcfecn Untcrofpjferocreln« beftefet jur 3elt au« 9 SRIt«

gilebetn, nämlidj ben §£. 9t. 9i(ngger, Slcut., Subwig gre»,

goutier, 3- ©djetrer, Äorporal, ©. ©cutfd), goutier, ©. gefet,

goutict, ©telnmann, ©tab«fourier, ©• Simmann, Äotpotal, Slug.

Simmcrmann, Sleut., unb 9tucgg, SlttlderlcsÄorporal.

31 u 0 i a n ö.

®auent (Uebungen). 3nfflctrcff ber bleSjSferigcn Uebungen

ber 3nfantctie ift »om baserifefeen ÄrlegSmfniftcrlum »erfügt,

bap bef ben immobilen Sruppentfeellen ter 3afergang 1870 am

31. Suit jut 9tefet»e entlaffen werben fod, ade jur ©i«poptlon

ju beurlaubcnkcn SRannfdjaften Jüngerer 3afergänge aber etft

naefe ©efeluß ber Übungen. Slm 3. Sluguft Slbenb« feaben ade

Dfftslerc ber 9tefcr»e unb Sanbweljr, bann Unterofpjiere, @c»

freite, ©pfelleute unb ©emeine ber 91efer»e, welcfee ba« ©rcrjfr«
règlement »on 1872 noefe nltfet eingeübt feaben, auf 6 SBocfeen

jur Uebung clnjurüdcn unb jwar fn ber SRarimalftärfc »on 300

SRann pr. Sataidon, refp. 900 SJiann pr. 3nfanterle«9tcgiment.

©ic etften btei SBodjen biefet Ucbangêpetiobe ftnb füt bie ©in«

Übung be« ©rerjlrreglcmcnt« einfdjllcfjlld) ber Sataldon«jdjute

beftimmt. Sludj fod Jeber SJiann, ter mit bem Sßerbergewefer

nodj nidjt auf bie ©djeibe gefdjoffen, In blefer Seit 18 blinbe

unb 25 fdjaifc Satronen »erfeuetn. 3n ber jweiten Jfjälfte

ber Ucbungêpcriobe pnben Regiment««, Srlgabe<, gelb« unb

SorpoftenbienftsUebungen ftatt. ©ie Sanbweljr übt in bet

©tórte »on 500 SRann pro Sejitt«commanbo an ben Com«

pagn(e-.©($en 14 Sage wäferenb ber SRonatc SRal unb 3un(.

©urdj Uebertritt ber 9iefcr»iften bc« Safergang« 1866 jur
Sanbwefer, wirb c« jefjt in Saçcrn môglicfe, Im SRobllmadjung«»

fade 32 complete Santnoeferbataldone jtt fotmiren. 3m Äriege

1870/71 tonnten befanittlidj nut 16 Sataidone Sanbtocfet auf«

geftedt wetben, well eS an SRannfdjaften fefeltc, ba ba« SBefer«

»erfaffung«gcfef} »on 1868, welcfee« ble Sanbwefet organlprte

nod) nidjt fange genug (n Äraft war. Sludj Im 3afete 1872

traten nodj leine 9tefer»lftcn jut Sanbwefet übet, well bet be«

treffenbe Safergang, ber ftebente, burefe Slnnafemc ber beutfdjen

3Gcfet»etfaffung nodj ber 9tcfcr»e »erblieb, wäferenb tic Sinien«

bicnjtjclt In Sancrn früfeer nur auf .6 3aferc beftimmt war.

gür bie Dualität ber Sruppen ift bie Slufnafeme aucfe be«

pebenten 3afergang« In kfe 9iefer»e efn groper ©ewlnn. ©et«

felbe feat junädjft bfe Seftlmmung al« ©tamm füt bfe ©tfafc«

baiamone ju bienen. 3m Äriege 1870/71 fefelte e« in Sägern

an folefeem Stamme faft »odftänbig ; ader ©rfafc bet Im gelbe

ftefeenben Stuppen mupte bcpfealb au« gänjllcfe uncretjitten
Seutcn feeroorgefeen. ©djncdcreffut würbe unter biefen Umftänben

in Sa»etn wäferenb bc« Ärieg« in einet SBeife geübt, bte laum

tfete« ©letdjen feat. Un« ftnb »Iele gäde feelannt, wo ©ifafe«

mannfefeaften fdjon nadj jefentägfget Slu«bllbung jut Sltmee naefe

granitelo) abgingen, wo kfe etpe fattone gteld) B«8«n »m

Sgl
1873. Fr. Rp.

Uebertrag 170« 85

März 19. Kollekte deê historischen Vereins dcr Stadt
St. Gallcn, angeregt durch Hrn. vr. Gtr-
tanncr sen,, anläßlich eine« Vortrage«
über den Sempacher Krieg 50 —

21. Bettrag de« St. Gallischen Neubürger«

Hrn. Stengelin in Lyon, durch Hrn. Kcllcr-

Lambert) in hier 120 —

„ 26. Von der Mannschaft dc« Bataillon« Nr.
63 bei Anlaß ihrc« Schießkursc«, an Or-
dtnäre-Ucberschuß, durch Hrn, Oberstlieutenant

Anderegg ln hier 33 30

April 9. Beitrag von der Allgemeinen Versichcrungs-

Gesellschaft „Helvetia" in hier 500 -
„ 28. An Ordinaire-Ueberschuß de« Bataillon«

Nr. 28, rechter Flügel, durch Hrn.
Oberstlieutenant Andercgg 23 6

« 28. Beitrag vom St. Galler Détachement der

eidgen. KorxoralSschule in Thun, durch

Hrn. Oberlieutenant E. Gutknctt in hicr 71 25

„ 25. Ordinäre-Ueberfchuß »om Bataillon Nr.
31 au« dcm Schießkur«, durch Hrn.
Ouartiermeister Nüdlinger in St. Gallen 40 —

Mai 2. Orcinäre-Ueberschuß »om Schießkurs dc«

Bataillons Nr. 2Z, linker Flügcl, durch

Hrn. Oberstlieutenant Andcregg 8 50

„ 6. Beitrag »om St. Gallischen Park-Rekru¬

ten-Détachement für 1873, durch Hrn.
Fourier Th. Lutz in St. Georgen 25 —

„ 30. Bom ersten Infanterie - Rckrutcn - Kurs
(Truppenchef Herr Major Keel), durch den

Rechnungsführer Hrn. Lieutenant Bosch

in Lichtenstcig:

Beitrag »on Ofsizieren und

Mannschaft dcr III. Komp.
(Oberlicutcnant Bannwart) Fr. 75. 50
Bcitrag »on Ofsizicrcn dcS

BataillonêstabcS „ 10. —
Weiterer Beitrag aus der

Ordinäre diese« Kurse« „ 11. 65

97 15

„ 31. Von Ungenannt: „Zum Andenken an
ein liebes Kind!" 50 —

Juni 1. Finccrlohn für cine Uhr, durch Hrn. Quar-
ticrmeister Beutter in St. Gallen 5 —

9. Geschenk von eincm ntcht genannt sein

wollenden Wohlthäter aus dcr Stadt St.
Gallen 200 —

„ 20. Von der Reserve-Dragoner-Kompagnic Nr.
3l (Kunz) der kantonale Sold am Ent-
lassungStag der Inspektion durch Hrn.
Major Baumgartner in hier 41 25

„ 25. Beitrag der Kavallerie-Komp.

Nr. 4 (Baumann) Fr. 66. 7«

Beitrag der Kavallerie-Komp.
Nr. 9 (Fehr) »8. -
durch Hrn. Fourrier Rentty
in St. Gallen.
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Einnahmen deê I. Semesters 1873 Total Fr. 3126 6

wofür wir hiemit — unter nochmaliger bester Verdankung an

alle Geber — statutengemäß öffentlich quittiren und dabei die

St. Gallische Winkelriedstistung dem ferneren Wohlwollen aller

Vaterlandsfreunde auf's wärmste anempfehle».

St. Gallen, den 23. Juni 1873.

Für die Kommission der St. Gallischen Winkelriedstistung,

Der Verwalter:

Theophtl Müller. Major.

8. Die unsern Bestrebungen günstigen Zeitungen de«

KantonS St. Gallen werden höflich um Aufnahme vorstehender
Quittung crsucht.

— (Cidgen. Unteroffiziersfest.) Am 23. bis 25.
August wird in St. Gallen das eidgenössische Untcrofsiziersfest
stattsindcn. Dasselbe wird zwar dcm Publikum sclbst wenig
Augcn- und Ohrenweide bieten und daher kaum im Stande scin,
die Einwohnerschaft auch nur annähernd in dcm Grade zu
Opfern und Anstrengungen für Dekorationen u. s. w. zu bc-

geistcrn, wie eS bei Schützcn-, Turn-, und Gcsangfesten stets der

Fall ist. Nichtsdestoweniger hofft da« „St. G. Tagblatt", daß

St. Gallcn scincn bekannten Ruf freundeidgcnössischer Gesinnung
auch den schweizerischen Untcrofsizicrcn gegenüber bewähren werde.

An demselben sollcn Wittübungen im Schießen, Fechten u. s.w.
veranstaltet und dic bcsten Lcistungcn mit Prcisc» gekrönt wcrden.

Berett« hat der BundeSrath dem Vereine zu dicscm Zwecke vier

Preise, nämlich 2 Rcxetirgewchrc, 1 Rcpctirstutzcr und 1 Ne-

pctirkarabiner, in Aussicht gcstcllt. Zweifelsohne werden Private»

und Korporationen nicht hintcr diesem Beispiele zurückblcibcn>

so daß es an Preisen nicht fehlen wird. Das Centralkomitc des

schwcizerischen UnterofsiziervcreinS bcstcht zur Zcit aus 9

Mitgliedern, nämlich dcn HH. R. Ningger, Licut., Ludwig Frey,

Fourier, I. Scherrer, Korporal, G. Dcutsch, Fourier, E. Fehr,
Fonricr, Sleinmann, Stabsfouricr, G, Amman», Korporal, Aug.
Zimmermann, Licut., und Nucgg, Artillerie-Korporal.

A u s t a n d.

Bayern (Ucbungen), In Betreff der diesjährigen Uebungen

dcr Infanterie ist vom bayerischen Kricgsministcrium verfügt,

daß bei den immobilen Truppentheilen tcr Jahrgang 1870 am

31. Jult zur Reserve entlassen wcrden soll, alle zur Disposition

zu beurlaubcudcn Mannschaften jüngerer Jahrgänge aber erst

nach Schluß der U Hungen. Am 3. August Abends haben alle

Offiziere der Rcscrve nnd Landwehr, dann Untcrosfizicre, Ge»

freite, Spiellcute und Gcmcine der Reserve, welche da«

Ererzirreglement von 1872 noch nicht eingeübt haben, auf 6 Wochen

zur Uebung einzurücken und zwar in der Marimalstärkc von 300

Mann pr. Bataillon, resp, 900 Mann pr. Infanterie-Regiment.
Die erstcn drei Wochen dicscr Ucbangsperivde sind für die

Einübung des ErerzirreglemcntS einschließlich der Bataillonsfchule

bestimmt. Auch soll jcdcr Mann, der mit dem Werdergewehr

noch nicht auf die Schcibc gcschosscn, in dieser Zcit 18 blinde

und 25 scharfe Patronen verfeuern. Jn der zweiten Hälfte
der UcbungSxcriode sindcn Regiments-, Brigade-, Feld- und

Vorpostendienst-Uebungen statt. Die Landwehr übt in der

Stärke von 500 Mann pro BeziikScommanro an dcn

Compagnie Sitzcn 14 Tage während der Monate Mai und Juni.
Durch Urbertritt dcr Rcservistcn des Jahrgangs 1366 zur

Landwchr, wird cê jctzt in Baycrn möglich, im Mobilm^chungS-

falle 3Z complete Landwehrbataillone zu formircn. Im Kriege

1S70/71 konnten bekanntlich nur 16 Bataillone Landwehr

aufgcstcllt werden, weil eö an Mannschaften fehlte, da das Wehr-

»erfassungSgcsetz von 1863, welche« die Landwehr organisirte

noch nicht lange genug in Kraft war. Auch im Jahre 1372

traten noch keine Reservisten zur Landwehr übcr, weil der

betreffende Jahrgang, dcr siebente, durch Annahme der deutschen

Wehrversassung noch der Rcscrve verblieb, während tie Linien»

dicnstzcit in Bayern früher nur auf.6 Jahre bestimmt war.

Für die Qualität der Truppen ist die Aufnahme auch de«

siebenten Jahrgang« in die Reserve ein großer Gewinn. Derselbe

hat zunächst die Bestimmung al« Stamm für die

Ersatzbataillone zu dlcncn. Im Kriege 1870/71 fehlte c« in Bayern

an solchem Stamme fast vollständig; aller Ersatz der im Fclde

stchcndcn Truppen mußte deßhalb au« gänzlich uncrerzirtcn

Leuten hervorgehen. Schncllcressur wurde untcr dicscn Umständen

in Bayern während de« Krieg« in einer Weise geübt, die kaum

ihre« Gleichen hat. Uns sind viele Fälle bekannt, wo Ersatz»

Mannschaften schon nach zehntägiger Ausbildung zur Armee nach

Frankreich abgingen, wo die erste Patrone gleich gegen den
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geinb »etfcfeoffcn wutbc. — Slud) im übtigen ©eutfcfetanb Ift
bie Dtganlfatlon oer Crfafcbatafdone noefe einer ber fcfewädjften

Suntte ber ganjen SBcferecrfaffung. Som ftebenten 3afergange
bleiben nadj Slu«füdung ber Süden In ben feefe« Jüngeren feiten

fo »let SRannfdjaften übrig, bap ba« Srfatjbataidon einen ju<
teiefeenten ©tamm »on getienten Scutctt feat. Stacfe SBörtfe

unb ©raoelotte etfefeften audj ptetipffefee Sicgfmcnter SRann*

fdjaften »on nut clnwôdjentlldict ©lenftjeit. S« witb btingcnb
notfewenbig, ju »ctfeüten, bap berartige gäde bei ber nädjftcn
ÜRobtlmadjung wfeber »orfommen. SR. St.

Stalten. (Scrmeferung ber Jpanbwettet«(5ompag«
nien.) ©utefe fönfgt. ©tttet wetben bfe bf«feerlgen 5 Slrtiderie«

Jpanbwerter=(Sompagnien um eine 6., 4 Dfpjiere unb 100 SRann

ftarfe Compagnie »ermefert. ©erfelbcn fädt bfe 3nftanbfealtung
ber neu angefertigten fefeweren Äüftengefdjüjje ju unb crfeält pe

bem entfprecfeenb bie Sejeldjiutng Äüftcncompagntc (da costa),
©cr Stamm witb ofene Ucbcrfdjrcitung kc« Ctat« kurdj ka«

©injtcfeen efner SontonfefCcmpagnic gewonnen, wokurefe ba« In

Stalten bcfanntlicfe ebenfo wie in granfreidj jur Slrtiderie jäfe«

lenbc SL,ntonier«9icglntent »on 9 auf 8 Kompagnien rekucirt

wftb. SRIt bet fottfefetettenben gertlgftllung ber nod) für ble

Slrmirung ber Äüftcnpläije ju befdjaftenben fefeweren ©cfdjütje Ift
kle Slufftedung weiterer Äüftcn«3lrttdcrle«.§ankwerfcr«Compagnien

in SluSftdjt genommen.

Defterteicfj. (Uebungen.) ©ie Uebungen im Sager ju
Srud a. b. Settfea nefemen in bfefem 3afere ein erfeöfete« 3nter«

epe fn Slnfprud). ©a« Sager feat tn bfefem Safere peben

Serfobcn unb wirb bejogen: 3n ber erften Scrlobc (»om 1. bl«

20. SRai) »on ket Stigake Secfe»; in ket jweiten Scrlobe

(21. SRai bi« 10. 3uni) »on ber SBrigafce Satt»; in ber

kritten (11. bi« 30. 3unt) »on ber Srigake Sikod; tn fcet

»ierten (1. bl« 20. 3ull) »on ber Srigabe Säumen; in ber

fünften (21. 3ull bl« 9. Sluguft) »on bet Stigabe Stbta; in

bet fedj«ten (10. bl« 30. Sluguft) »on ket tomblnlttcn ©folpon
Slbele ; In ber pcbenten (l.bis 15.©eptember) »on ber combinlrtcn

©iolpon Stag». ©Ic ©iolpon be« gclcmarfcfead^Eleutcnant« Slbele

wtrb bepefeen au« ber Srigabe ©uran, bem Snfantetlcregimente

Sit. 18, bem 11., 24. unk 32. 3ägcrbataidon, kern 6. Ulanen«

regiment, ktel Satterien kc« 10. Slttiderieregiment«, einer 6om«

pagnfe fce« 2. ©enferegiment«, jwei gufeiwefen««@äcafcron« unk

einet ©anltät«abtfeeilung. ©le ©iolpon be« gclbmarfcfeall«

Sieutenant« Stag» wirb formirt au« ben Snfantetfebttgafcen

Sttjelêfeofen unb Salomon, ker Caoaflerlebrigabe Silata, brei

Satterien be« 3. Strtidetleregfntent«, efner Compagnie be« 2.

©entere giment«, jwei guferroefen«;©«cafcron« unb einer ©anität««

abtfeeilung. gür bie ©auer ker erften bf« inclupoc feefesten

Sagerperlobe wfrb ba« ©enerafcommanbo ju SBien, wäferenb ber

ftebenten Sagerperlobe aber ba« ©cneralcommanbo ju Dfen kle

Dberleiluttg ber »on ben Eagertruppen »orjunefetnenben SBaffen«

Übungen ju füfeten feaben. 3n bet fünften unk fedj«tcn Setlobe

werken tlcfne Uebungen mft gemlfcfetcn SBaffen, foroie ble in«

ftructlon«mäplgen größeren Uebungen in ber Sruppenbloipon

afegefeatten. gür bfe fed)«te «nb pebente tytxhli wirb ein

gRunftlon«jufd)Up, unb jwar 20 ©tüd bliubc Sat™"™ ftx
©cfdjüfc unb 25 ©tüd pet geuetgewefet bewidigt.

SRIt bem Saget »etbunben pnb fetnet fm SRonat SRaf um«

faffenbe 3nftructfon«übungen Im jetftreuten ©efeefet befofelen

worben. Son Jebem ©eneral« ober SRllftärcommanbo witb ein

©enetat obet Dbetftbtlgablet unb efn ©tabâofpjfer naefe Srud
commanbtrt unb feaben bfefe Dfpjfere bann naefe (ferer SRüdtefet

Im eigenen Serrltotfalbejltl eine Stcifee äfenlicfeer Snftructfon««

Übungen ju leiten, ju welcfeen ble Steglment««, SReferoe* unb

3äger«Satafdon«commankeure unfc Je ein ©tab«ofpjler comman-

birt wetben. Sei ben Uebungen fetbft fod befonber« bie Slrt

unb SBeife bet ©inleltung unb ©urefefüferung be« ©efeefete« fn

bet geuetllnle, fm Sufammenfeang mit bet Sittion im ©topen,

©egenftanb bet 3nfttuctlon fein.

Slucfe bet optifdje ©fgnalbienft wirb in biefem Safere wieberutn

eingefeenb geübt werken, ©af Ärieg«mlnlfterium feat an bie

Stuppen „©freftloe für ble Jperanbilkung fce« jur Slu«übung

be« optlfefeen ©Ignatbfenfte« fm gelbe nöttjigen S«fonal«" ge«

langen laffen, weldjen *»ofel ble »otjäferlgen Serfdjte be« SRajor

». Safcdi ju ©runfce liegen. Son Jefcer Sritppenkfofpon wirk
audj fn biefem Safere wleber ein Dfpjler ju bem „Seferfurê füt
ken optlfdjen Signaltlcnft* commanfcitt.

gut kle tfeeorctifdjcn unfc prattifdjen Stüfungen jum Stab««
ofpjfet in bet Sankwcfer pnfc burefe faiferfiefee Cntfdjliepung »om
8. gebruar eine Stcifee »on Seftimmungen gettoffen worecn.
©ie prattlfcfee Siüfung beftefet in ber güferung eine« Sataidon«
im Serrain, in beiben ®cfedjt«artcn ; bfe tfeeoretffdje SMfung
ift fefet umfangtelcfe unb erftreeft ftd) auf Saftif, ©runbjüge fcer
©trategie, Drganffation fce« #cerc« unfc fcer Sanfcwefer, SBaffen«
lefere, Scrrainlcferc, Sionferbienft unb Scfeftigungstunft, gelb«
tclcgrapfeie. — ©a« „Siormal Serorfcnung«blatt" bttngt feierju eine
Slrt genetifefeer ©tijjc, nad) weld)cr unfere Sanbwcfermajore
aderbing« in Sutunft eine taum glaitbllcfee mtlltät«wlffenfcfeaft«
Itcfee Silbung bcpjjcn werken. SR. S.

©panten. ©et troftlofc Suftanb fcer ©f«clplin im Jpeere er«
wedt kein „Correo Militar" trübe ©coanfen. — Sor 3afetcn
war bie pteupifetje ©Isclplin, bte ten SRcnfdjen jut SRafcfefne
feerabfefcc, ein ©egenftanb tc« Spotte«. £cutc bittet tie fog.
barbarifdje ©fêclplin ein Crtficin bc« ungefeeuven Uebctgcwlcfet«
be« preupifdjen Solle«. — £cute wären bie fpanlfcfeen ©olbaten
um fcen Sitel „SRafcfeinc" ju bencioen, wenn anker« kiefer an«
wenkbar ift auf ken gefeorfamen, fcUciplinirtcn, feetccnmütfelgen
fceutfdjen ©olfcaten. — Slber gewi|Te antimilitärlfdjc, bllnfce,
rcbcdifdje uub felbftfüctjtige ©ctjicr werben nie begreifen, warum
bie mllttärtfcfee ©iêciplin ftreng, tfere ©efefce feärter fein muffen,
at« blc bürgcrlfdjen, watum bie militätifdjen ©trafen fdjnett, jum
Sfeeil augcnblidllcfe Slmocnfcung finben, warum fie oft fogar grau«
fam fein muffen. — ©tel« mit kern nebligen iwrijont iferer
unrealiprbaren Sduponcn ober bem »etädjtlidjen Arci« iferer
fclbftfüdjtlgen Sntereffcn »or Slugen wetoen fte nie ble Sictfe«
wenbigteit fcet ftrengften ©i«cfplfn fm Jpeere einfefecn. — SBefee
aber fcem Jpeere, ka« folajen Ränken anoerttaut ift, wefee fcem
Satetlanke, weldje« forgio« bie Slütfee fefner ©öfene foldjen
güferew übetläjjt.

9tTfà)Ìtbt1lt9.
— ©in ©entmat ju Cferen ber ©cfewclj wirb ge«

genwärtfg »om franjöftfdjen .Rünftlcr Carrler«iedeufc entworfen,
jum Slntentcn an fcie ©aftfrcunbfdjaft, welcfee kte ©cbweij fcer
über bfe ©renje getriebenen Dftarmce erwlefcn feat, ©er S'an
wirb ber Sîcglerung »orgelegt unb kann au«gefüfert merken, ©a«
©enfmal fod auf ber fajmcljertfdjen ©renje erriefetet weteen unb
au« einem Sfefccftal 90n tofefarbenem ©ranlt belieben, ber auf
einer ©ranltgrunblage rubt ; ba« ©.inje In einer Jpöbe »on »ier
ÜRctcrn. ©a« grfe« ke« Siebeftat« Wim mit bem SBappcn nnb
garben ber 22 Srferocfjetfantone gefdjmüdt. Sluf ter »ortern
©cite wirb eine Swamibe crrldjtet mit ber 3nfdjrift : „1870
—1871 ber feeloctlfcfecn 9icpubllf ble banfbare franjöpfcfee Sie«

publif 1873". Sut Sfîedjten unb jut Sinfcn pnb jwei ©ruppen
au« Sronce. ©ie erfte, „ble Slnfunft", ftedt einen franjöftfdjen
©olfcaten bar, welcfeer In bie Sinne eine« ©djroctjer Sauer«
unb einer Säuerin pnft. ©ie jweite, „blc Slbreffc", jeigt ben
nämlfcfeen ©olbaten, ker feinen SBobltfeätetn Scbewofel fagt. Sn
ber SRitte bc« S'ebeftal« ftefet bfe Jpauptgruppe au« SRarmor,
»on bref SRetcrn £ôfee. ©fe 3nfdjrift lautet : „©a« etfcfeöpfte
granfrefd), ber ©djweij feine Äinber atwerttauenb."

Verlag von Otto Spamer in Leipzig.

Per ftrteg rjorinals unì) rjeutf.

^Pn^ttïftre äSaffettfmtiie.
Silttfttirte Ueberfidjt aliet auf biefem ©ebiete gemachten

©tfinlmnflen unb (Sntbectimaen unter »otjug«wcifcr
Serüdjidjtigung ber gegenwärtig bei ten europäifdjen Jpccrcn

clngcfüferten ^efdjülje unk $ett>el)te. Som feeutlgcn

©tanfcpunfte au« fcargeftedt fcurefe Ç. v. ,*$>. unfc &."§&.
S weite ftatt »ermeferte Sluflage ber Sdjrlft: „©tljtefj'
pttloet Uttb Seuettoaffen". SOÎft 300 Seit«2lbbilbungcn'

Stef« gefeeftet 6 gr.
(Sin wobfgcglleberter Stbrip »on kern gefammten ©ebiete

kc« RtiegSrocfen« unk fcer geuerrcaffen.

|u fiejieljen ìmrdj offe -gâudjuanotonflen bes gn- urtò

•gtasfonbes.
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Feind verschossen wurde. — Auch im übrigcn Deutschland ist
die Organisation der Ersatzbataillone noch cincr der schwächsten

Punkte der ganzen Wchrverfassung. Vom sicbcntcn Jahrgange
bleiben nach Ausfüllung der Lücken in dcn sechs jüngeren selten

sv vicl Mannschaften übrig, daß das Ersatzbataillon cincn

zureichenden Stamm von gedienten Lcutcn hat. Nach Wörth
und Gravelotte crhieltcn auch preußische Regimenter
Mannschaften von nur einwöchentlicker Dicnstzcit. ES wird dringend

nothwendig, zu verhüten, daß derartige Fälle bei der nächsten

Mobilmachung wicder vorkommen. M. Bl.

Italien. (Vermehrung der Handwerker-Compagnien.)
Durch lönigl. Dekret wcrdcn die bisherigen 5 Artilleric-

Handwerker-Compagnien um eine 6., 4 Offiziere und 100 Mann
starke Compagnie vermehrt. Derselben fällt die Instandhaltung
der neu angefertigten schwercn Küstengeschütze zu und crhält ste

dem entsprechend die Bezeichnung Küstcncompagnic (ci» oogt«,),

Dcr Stamm wird ohne Ucbcrschrcitung dcê Etats durch das

Einziehen einer Pontonier-Compagnie gewonnen, wodurch das in

Italien bekanntlich ebenso wie in Frankreich znr Artillcric
zählende Pontonier-Ncgiment von 9 auf 8 Compagnien reducirt

wird. Mit der fortschreitenden Fertigst llung dcr noch für die

Armirung der Küstenplätze zu beschaffenden schwercn Gcschütze ist

die Aufstellung weiterer Küstcn-Artillcrie-Handwerker-Compagnien
ln Aussicht genommen.

Oesterreich. (Uebungen.) Die Uebungen im Lager zu

Bruck o. d. Leitha nehmen in diesem Jahre ein erhöhtes Interesse

in Anspruch. Da« Lager hat in dicscm Jahre sieben

Perioden und wird bezogen: Jn der ersten Periode (vom 1. bis

20. Mai) von der Brigade Vecsey; in der zweiten Periode

(21. Mai bis 10. Juni) von der Brigade Catty; in der

dritten (11. bis 30. Junt) »on dcr Brigade Pidoll; in der

vierten (1. bis 2». Juli) »vn der Brigade Bäumen; in der

fünften (21. Jult bis 9. August) von der Brigade Bibra; in

der sechsten (10. bis 30. August) »on der kombinirten Division
Abelc ; in der sicbcntcn (1. bis 15. September) »on der rombinirten

Division Nagy. Die Division des Fcldmarschall-LieuIcnanIS Abele

wtrd bestehen aus der Brigade Guran, dem Infanterieregimente

Nr. 13, dem 11,, 21. und 32. Jägcrbataillon, dcm 6. Itlancn-

regiment, drei Batterien des 10. Artillerieregiments, einer

Compagnie deê 2. Genieregiment«, zwei FuhrwesenS-EscadronS und

einer SanitätSabthetlung, Die Division des Feldmarschall-

LieutenantS Nagy wird formirt aus den Jnsanteriebrigaden

LitzelShofen und Salomon, der Cavalleriebrigade Vilata, drci

Batterien des 3. ArtillcrieregimentS, einer Compagnie des 2.

Genieregiments, zwei FuhrwesenS-EscadronS und ciner SanitätS-

ablheilung. Für die Dauer der ersten bis inclusive scchêten

Lagerperiode wird daS Generalcommando zu Wien, während der

siebenten Lagerperiode aber das Generalcommando zu Ofen die

Oberleitung dcr von den Lagertrupxen vorzunchinendcn

Waffenübungcn zu führen haben. Jn der fünften und sechsten Periode

werden kleine Uebungen mit gemischten Waffcn, sowie die in-

structtonsmäßigen größeren Uebungen in der Truppendtvision

abgehalten. Für die sechste und siebente Periode wird ein

Munitionszuschuß, und zwar 20 Stück blinde Patronen per

Geschütz und 25 Stück per Feuergewehr bewilligt.

Mit dem Lager verbunden sind ferner tm Monat Mai
umfassende JnstructionSübungen im zerstreuten Gefecht befohlen

worden. Von jedem General- oder Militärkommando wird ein

General «der Oberstbrigadier und ein Stabsoffizier nach Bruck

commandirt und haben diese Offiziere dann nach ihrer Rückkehr

im eigenen Territcrialbezirk eine Reihe ähnlicher JnstructionSübungen

zu leiten, zu welchen die Regiments-, Reserve- und

Jâger-Bataillonêcommandeure und je ein Stabsoffizier commandirt

weiden. Bei den Uebungen selbst soll besonders die Art
und Weise der Einleitung und Durchführung de« Gefechte« in
der Feuerlinic, im Zusammenhang mit der Aktion im Großen,

Gegenstand der Instruction sein.

Auch der optische Signaldienst wird in diesem Jahre wiederum

eingehend geübt werden. Da? Kriegsministerium hat an die

Truppen „Direktive für die Heranbildung des zur Ausübung
des optischen Signaldienste« im Felde nöthigen Personals" ge¬

langen lasscn, welchen wohl die vorjährigen Berichte des Major
v. Vaselli zu Grunde liegcn. Von jeder Truppendivision wird
auch in diesen, Jahre wicdcr cin Ofsizier zu dem „Lehrkurs für
den optischen Signaldienst' commandirt.

Für die theoretischen und praktischcn Prüfungen zum Stabsoffizier

in der Landwchr sind dnrch kaiserliche Entschließung »om
8. Fcbruar cine Reihe von Bestimmungen getroffen worden.
Die praktische Prüfung besteht in der Führung cincö Bataillons
im Terrain, in beiden GefcchtSartcn; die theoretische Prüfung
ist sehr umfangreich und erstreckt sich auf Taktik, Grundzüge dcr
Strategie, Organisation deê HcercS und der Landwehr, Waffen-
lchre, Tcrrainlchre, Pionierdienst und Bcfcstigungskunst, Feld-
tclcgraphic. — Das „Normal Verordnungsblatt" bringt hierzu eine
Art genetischer Skizzc, nach welcher unsere Landwehrmajore
allerdings in Zukunft cinc kaum glaubliche militär-wissenschaft-
liche Bildung bcsitzcn werdcn. M. B.

Spanien. Dcr trostlose Zustand dcr Disciplin im Heere
erweckt dem „Oorreo Nilitsr« trübe Gedanken. — Vor Jahrcn
war die preußische Disciplin, dic tcn Mcnschcn zur Maschine
herabsctzc, cin Gegenstand dcs SpottcS. Heute bildet die sog.
barbarische Disciplin cin Eckstcin dcS ungeheuren llebergcwichtS
dcS prcußischcn Volkes. — Hcute wären die spanischen Soldaten
um dcn Titcl „Maschine" zu bcncidcn, wenn ander« dieser
anwendbar ist auf deu gehorsamen, discipliniricn, heltcnmülhlgen
teutschen Soldaten. — Abcr gewisse antimilitärische, blinde,
rebellische und selbstsüchtige Geister wcrden nie begrc,fcn, warum
die militärische Disciplin streng, thre Gesetze härter setn müssen,
als die bürgerlichen, waium die militärischen Strafen schnell, zum
Theil augenblicklich Anwcndung sindcn, warum sie oft sogar grausam

scin müssen. — Stets mit dcm ncbligcn Horizont ihrcr
unrcalisirbarcn Illusionen odcr dcm verächtlichen Krcis ihrer
sclbstsüchtigcn Interessen vor Augen wcrrcn sie nie die Ncth-
wendigkeit dcr strengsten Disciplin im Hccre einsehen. — Wehe
aber dcm Hccre, daê solchen Händen anvertraut ist, wehe dcm
Vaterlande, welches sorglos die Blüthe seiner Söhne solchen
Führern überläßt.

Verschiedenes.

— Ein Denkmal zu Ehren der Schweiz wird
gegenwärtig »om französifchcn ,«ü„stlcr Carricr-Bellcusc entworfen,
zum Ancenkcn an die Gastfreundschaft, wclchc dte Schweiz der
über die Grenze getricbcncn Ostarmce erwiescn hat. Der Plan
wird der Regierung voigclcgt und dann ausgeführt werden. Das
Denkmal soll auf der schweizerischen Grenze errichtet werdcn und
aus cincm Piédestal von rostfarbenem Granit besteben, der auf
cincr Granitgrundlage rubt; das G-inze in eincr Höbe «on vier
Metern. DaS Fries dcs Piedestals wird mit dcm Wavpcn nnd
Farben dcr 22 Schmcizcrkantone geschmückt. Auf der »ordern
Seite wird cine Pyramide errichtet mit dcr Inschrift: „1870
—1871 dcr hclvctifchen Republik die dankbare französische
Republik 1373«. Zur Rechten und zur Linkcn sind zwei Gruvpen
au« Bronce. Die erste, „die Ankunft", stellt einen französischen
Soldatcn dar welcher tn die Arme eines Schweizer Bauers
und ciner Bäuerin sinkt. Die zweite, „dic Abreist", zcigt dcn
nämlichen Soldaten, der seinen WoblthZtern Lebewohl sagt. Jn
der Mitte des Piedestals stcht die Hauptgruvpe auS Marmor,
von drei Metern Höhe. Die Inschrift lautet: „Das erschöpfte
Frankreich, der Schweiz seine Kinder anvertrauend."

Verlag von Otto Zpsmse In i.e!p?!g.

Der Krieg vormals und heute.

Populäre Waffenkunde.
Illustrirte Uebersicht aller auf diesem Gebiete gemachten

Erfindungen und Entdeckungen unter »orzugswcistr

Berücksichtigung dcr gcgcnwärtig bei dcn europäischen Heeren

eingeführten Geschütze und HewelZre. Vom heutigen

Standpunkte aus dargestellt durch tz. v. K. und K.W.
Zweite stark »ermehrte Auflage dcr Schrift: „Schieß-
Pulver und Feuerwaffen". Mit 300 Tert-Abbildungcn>
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Ein wohlgcgliedcrter Abriß von dem gesammten Gebiete

dcê Kriegswesen« und der Feuerwaffen.

Zu öeziehen durch alle Wuchhandlungen des Zn- «nd

Auslandes.


	Ausland

